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(2) Die Leiter der Organe und die Leitung der gesell­
schaftlichen Organisationen, an deren Arbeit Kritik 
geübt wurde, sind verpflichtet, dem Gericht innerhalb 
von zwei Wochen nach Eingang der Gerichtskritik ihre 
Stellungnahme zu übermitteln.

§ 1 0

Gesellschaftliche Rechtspflege

Entsprechend der ständig steigenden Kraft der so­
zialistischen Gesellschaft werden Strafsachen, Zivil- und 
arbeitsrechtliche Streitigkeiten, deren Behandlung durcli 
gesellschaftliche Organe geeignet ist, die Bürger zur 
Einhaltung der sozialistischen Gesetzlichkeit und zur 
Wahrung der Grundsätze des sozialistischen Gemein­
schaftslebens zu erziehen, nach Maßgabe der gesetz­
lichen Bestimmungen von den Konflikt- und Schieds­
kommissionen beraten und entschieden.

Z w e i t e s  K a p i t e l  
Die Gerichte 

E r s t e r  A b s c h n i t t
: Das Oberste Gericht der

Deutsches Demokratischen Republik

§11

Die Stellung und die Aufgaben des Obersten Gerichts

(1) Das Oberste Gericht ist das höchste Organ der 
Rechtsprechung in der Deutschen Demokratischen Repu­
blik. Der Sitz des Obersten Gerichts ist die Hauptstadt 
der Deutschen Demokratischen Republik, Berlin.

(2) Das Oberste Gericht leitet die Rechtsprechung der 
Gerichte der Deutschen Demokratischen Republik auf 
der Grundlage der Gesetze und Beschlüsse der Volks­
kammer, der Erlasse und Beschlüsse des Staatsrates und 
anderer Rechtsvorschriften. Es sichert die einheitliche 
und richtige Gesetzesanwendung durch alle Gerichte.

(3) Das Oberste Gericht ist der Volkskammer und 
zwischen ihren Tagungen dem Staatsrat verantwortlich. 
Der Präsident des Obersten Gerichts nimmt an den 
Tagungen der Volkskammer teil.

(4) Die Bezirksgerichte und die Militärobergerichte 
sind dem Obersten Gericht für ihre Rechtsprechung und 
für die Leitung der Rechtsprechung der Kreisgerichte 
und Militärgerichte in ihrem Bereich verantwortlich.

§ 12

Berichte und Vorschläge an den Staatsrat 
der Deutschen Demokratischen Republik

(1) Das Oberste Gericht berichtet dem Staatsrat über 
die Entwicklung der Rechtsprechung in der Deutschen 
Demokratischen Republik.

(2) Es unterbreitet dem Staatsrat Vorschläge zur Aus­
legung von Gesetzen und Beschlüssen der Volkskam­
mer sowie von Erlassen und Beschlüssen des Staats­
rates, wenn dies zu ihrer einheitlichen Anwendung 
durch alle staatlichen Organe erforderlich ist.

(3) Das Oberste Gericht kann dem Staatsrat Vor­
schläge zur Abänderung, Aufhebung oder Neufassung 
gesetzlicher Bestimmungen’ unterbreiten.

§ 13
Die Zuständigkeit des Obersten Gerichts

Das Oberste Gericht ist zuständig

1. als Gericht erster und letzter Instanz
für die Verhandlung und Entscheidung in Straf­
sachen, in denen der Generalstaatsanwalt wegen 
ihrer überragenden Bedeutung Anklage vor dem 
Obersten Gericht erhebt,

2. als Gericht zweiter Instanz
für die Verhandlung und Entscheidung über die 
Rechtsmittel des Protestes, der Berufung und der 
Beschwerde gegen die von den Bezirksgerichten und 
Militärobergerichten erlassenen Entscheidungen, 
für die Verhandlung und Entscheidung über das 
Rechtsmittel der Berufung gegen eine Entscheidung 
des Patentgerichts oder der Spruchstelle für Nichtig­
keitserklärungen des Patentamtes in den Fällen der 
§§ 38 und 59 des Patentgesetzes vom 6. Septem­
ber 1950,

3. als Kassationsgericht
für die Verhandlung und Entscheidung über rechts^ 
kräftige Entscheidungen der Senate des Obersten 
Gerichts, der Bezirks- und Kreisgerichte sowie der 
Militärober- und Militärgerichte auf Antrag des Prä­
sidenten des Obersten Gerichts oder des General­
staatsanwaltes der Deutschen Demokratischen Repu­
blik.

§ 14
Die Besetzung und die Organe des Obersten Gerichts

(1) Das Oberste Gericht wird mit dem Präsidenten, 
dem Vizepräsidenten, der erforderlichen Anzahl von 
Oberrichtern und Richtern besetzt.

(2) Beim Obersten Gericht werden gebildet 
das Plenum des Obersten Gerichts,
das Präsidium des Obersten Gerichts, 
das Kollegium für Strafsachen, 
das Kollegium für Militärstrafsachen, 
das Kollegium für Zivil-, Familien- und Arbeits­
rechtssachen.
Bei den Kollegien werden Senate für Straf-, Militär­

straf-, Zivil-, Familien- und Arbeitsrechtssachen ge­
bildet.

Das Plenum des Obersten Gerichts

§15
Die Stellung und Besetzung des Plenums

(1) Das Plenum ist das höchste Organ des Obersten 
Gerichts.

(2) Dem Plenum gehören an 
der Präsident,
der Vizepräsident,
die Vorsitzenden der Kollegien,
die Oberrichter, Richter und Hilfsrichter des Obersten
Gerichts,
die Direktoren der Bezirksgerichte und die Leiter der 
Militärobergerichte.

(3) Der Generalstaatsanwalt der Deutschen Demokra­
tischen Republik, der Minister der Justiz und ein Ver­
treter des Bundesvorstandes des Freien Deutschen Ge-


